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Sonnabend , den 17 . März .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preis pro Quartal 2V? Groschen. Inserate finden Dienstag resst .Freitag bis LÄ Ilhr Mittags Ausnahme . — Die gespaltene Zeile kostet t Groschen.

Dunkle Gaben .

Novelle vvii Claire von G I ü m c r .

(Fortsetzung .)

„ Waldgötter , Tante Philippine , die Pa¬
pas Geburtstag feiern wollen !" begann sie
in heiterm Ton — aber Seldow bemerkend ,
bracb sie ab und zog die Brauen zusammen .

Für den jungen Mann mar dies Zusam¬
mentreffen noch weniger angenehm , und auch
Tante Philippine war nickt in der bcsln
Stimmung , als sie die ungebetenen Gäste
begrüßte .

Wieder eine von Jsabella ' S Tollheiten ;
sagte sie zu sich selbst , wahrend sie mit ver¬
bindlichem Lächeln die reizende Ueberraschung
pries .

„Meine liebe Frau von Brand , welche
unvermnkbete Freude ! Comtessc Keller , herz¬
lich willkommen ! Und auch Sie . meine liebe
Caroline ! Heer von Wunder — Lieutenant
Bach !"

, ,ES ist die ganze Stadtgesellsebaft , die
Sie überfällt , mein liebes Fräulein, " unter¬
brach sie die Majorin von Brands eine » vck
junge , hübsche Iran . Hören Sic , wie wir

, dazu kommen . Da uns Herr von Saarhn -
fe >: unsrer Gatten und Vaicr beraubt bat ,
haben wir , um uuS zu trösten , eine Partie
nach dem , -Hünenstei » gemache. Auf dem
Rückwege Huben wir nnS vcriirt , die Wagen
waren wie gewöhnlich im Kruge von Elleen -
brook zmückgebliedeil — und nun saßen wir
trostlos im Walde . Niemand wußte , wo wir
waren , als znm Glück Isabella erschien und
uns ans der Wildniß befreite .

"

„Die kaum fünf Minute » vom Hofe ent¬
fernt ist, "

fiel Jsgbella lackend ein . „ Im
kleinen Ficktenwäldchen war die verzweifelnde
Gesellschaft gelagert . Doch nun sind alle
Gefahren Überstunden und u » ii wollen wir
tanze » ) Tante Philippine . Die .Halle soll der
Tnnzsaal sein , die Musik im Hofe unser Or¬
chester .

"

„ Bor allen Dingen müssen wir de » Haus¬
herrn beglückwünschen !" sagte die Majori » .

„ Und müssen unsere tanzfahige » Herren
dem Spieltische entführen . Kommen Sie !
kommen Sie !" mahnlc Isabella — nndrecl -
tativisch fügte , sie hinzu : „Und folgst Du
Nicht willig , so brauch ick Gewalt !"

Unter Luchen und Scherzen eilte die Ge¬
sellschaft die Treppe binanf , wähl end Seldow
dem Fräulein von Koppenselo ziisuistcrtc :

„ Ich kunn Jhr nicht zürne » , meine Gnä¬
dige . Sic ist unwiderstehlich !"

Eine Stunde später — im Westen ver¬
glühte der letzte Schimmer deS Abeudrothes
und die MondeSsichel sckulimcrtc durch die

Linden im Hofe — trat ein großer , schlanker
Mann im grauen Reiseanznge in das Pfört -
chen neben dem Thorwegc . Ter Jubel in
der Tenne war so groß , daß Niemand den
Ankömmling bemerkle, der mit scbnellen Schrit¬
ten auf das Herrenhaus zuging . Die Thür
desselben stand weit geöffnet Und auch hier
klang Tanzmusik . Ans oem Glarner im Gar - '
tensalon wurde eine Polka gespielt - / - das
Orchester un Hose hatte sich als nngc 'uügknd
erwiesen . Zwischen den Zivkigen , woniit die
Halle geschmückt war hingen bunte Laterne » z
im wiegenden Tacte flogen die Paare vor¬
über .

Der Fremde blieb stehen , nahm den Hut
ab und strich aufathmcud das Haar zurück.
Ein Lichtsirabl siel auf sein Gesickr. Scbön
war eS nicht , aber auffallend durch de » Aus¬
druck von Stolz und Entschiedenheit ans der
breiten , -gntgcioölbtei ! Stirn , in dem ruhigen ,
grauen Auge , um den festen Mund , den

( kein Bart verdeckte . Auch in seiner Haltung
sprachen sich Stolz und Seidsibewnßksein ans
— und noch höher richtete er sich - ans , als
sein Blick Uns Isabella siel , die im Arme eines
blonden jungen Mannes an ihm vvrüberflvg ,
ohne ihn zu sehen . Unwillkürlich - nat er in
den Sckaiten zurück und beobachtete , wie sie
mit strahlenden Augen zu ihrem Tänzeranf -
blickrc , wie sie lächelte, wie sich die lichte leichte
Gestalt ans den Tönen zu wiege» , ihr gan¬
zes Wesen von Lebenslust durchdrungen
schien .

Endlich war der Tanz zu Ende . Tie
Paare löste » sich , der Fremde trat ein und
ging rasch ans Isabella zu . Sie halte sick
an duö Geländer der Treppe gelehnt , fächelte
sieb mit einem Taiincmzweige Kühlung zu und
sah zu Boden .

.„ Cousine Isabella !" sagte der Fremde ,
indem er an ihre Seite trat .

Sie fuhr i » die Höbe .
„Rodcrich ! rief sie mit einem Tone der

ibre Bewegung » och mehr Perrmb, , als der
jäde Wechsel der Farbe — aber sie faßte sich
schnell . „ Wie hübsch, daß Du heute gekom¬
men bist ; wie wird sich der Vater freuen !"
fuhr sie fort und reichte ihm die Hand , die er
flüchtig berührte .

Zu Beider Erleichterung kam in diesem
Momente Tante Philippine herbei und bc-
willkvmmnete den Neffen mit lautem Erstau¬
nen . Roderick wurde umdrängt . Begrü¬
ßungen und Vorstellungen trennten ihn von
Isabella , und als ans seine Bitte der Tan ;
wieder begann , ging er hinauf zum Onkel .

Isabella war das Herz zum Zerspringen
voll . Sie halte anfschreien mögen , ob vor
Lust oder Pein , wußte sie . selber nicht . SS
hatte sich das Wiedersehen änderö gedacht —
nicht so frcniidlick kühl , nicht so ruhig . —
„ Aber cs ist ja so am besten ! Auch ich muß
ihm gegenüber rubig sein, ! " sagte sie sich
selbst , und doch fühlte sie, daß sic ihrer Kraft
nicht sicher war .

Dazu das Flüstern hin und wieder ; die

neugierigen Angen der Tante wie der Gäste ,
die jede ihrer Mienen zu befragen schienen.
Sic sollten ihr aber nicht ins Her ; sehen und
sie selber wollte nicht wissen, was darin vor -
giiig !

Sie lachte , plauderte , tanzte wie im Fie¬
ber . Niemals war sie glänzender , niemals
liebenswürdiger gewesen — und das war
nickt Alles Komödie . Rvderick' S Nähe durck-
glübte sie — sie fühlte idn in jedem Puls¬
schlage. Auf Augenblicke versank , was zwi¬
schen ihnen stand , im Entzücken des Wieder¬
sehens ; die Jahre der Trennung waren ver¬
gessen , ans Augenblicke freilich nur . Dann
kehrte das Bewußtsein , daß sic sich trotz dcS
Beisammenseins fern bleiben müßten , mit
doppelter Schwere zurück, und sie tanzte noch
leidenschaftlicher , lachte und scherzte .nur um
so lebhafter .

Nach , einem raschen Walzer sah sie Ro -
derick am Eingänge des Saales stehen,

„ Komm, " sagte siePlnde -m -sie aftr ichn zu¬
trat . „Z » m Schlüsse wird noch eine Fran -
calse getanzt — suche Dir eine Dame .

"

„Ich tanze nicht mehr, " gab er zur Ant¬
wort .

„ Nicht mehr ! wie alt das klwgt, " ' sagte

„ Es ist nicht Allen gegeben-
, immer jung

zu bieiben/ ' crwiedcrte er . ff
„ Und unverständig , wolltest Du Pagen ,

.nicht wahr ? " fragte Isabella mit erzwunge¬
ner Heücrkeit . „Ick -versiebe mich noch recht
gut ans Deinen Ton und - Teuie MuMercn ,
gestrenger Herr -Sittenrichter ! " ' -

Er schüttelte den Kops
„Schwerlich , Isabella, " sagte er ernst.

„ Ich bin in - Wahrheit sehr alt geworden - und
im vollen . Sinne des Wsrtrs . env- lachderer
Mensch .

" . c - . S e -- m ff
Jsabclla erröthete .
„Hält auch - er für nötlug , wie Pava beute

Morgen , mich vor thörichteii/Wiinsckeu zu
warnen . dachte sie/' und mit sio !

'
zenr.Lächeln

gab sie zur Antworte i . ff / ff - - ff
-„ Ich weiß , Du bist ein großer Staats¬

mann , ei» berühmter Redner , eme Hoffnung
des Landes '

geworden . Frau ) Faiiür besucht
nnS zuweilen , wie Du siehst , und .- sorgt -ffdaß
uns die fernen Freunde nickt ganz fremd
werden .

" -
„ Nur schade , daß sie falsche Nachrichten

ansträgt , so daß ich von Allein , was Du
mir nachriihmst , . » ickis anuehmen kann ;

"

sagte Noderrch , in' den leichte » Tmt '
eMHeheiid ^

den sie angeschlagen hatte, - „ Aber , ich . -will
nicht ungerecht sein," fuhr er fort ; „ immer
thnt ste das » icku ! Alles , was sic von Dir
berichtet Hai , seh ' ich mit Freuden . bestätige.

"

„ Von mir ? — waS könnte sic von mir
erzählen ?" fragte Isabella .

„Zum Beispiel , daß Du die Königin
Deines Kreises bist, " eniuederte Rodcrich .
„ Die gefeiertste Schönheit , ans . Meilen in der
Amide ; daß Tick die Männer anbcteu , die
Frauen bcnci.dcn , daß Tn äls ein Schooß -



kend des GlückK in civiger Heiterkeit über
den Wolken lebst , nnd von dee armen Erde
nichts verlangst als rui l' id-cken Weihrauch . "

( Fvrtsetznng folgt . )

Kampf mit Imster Riffpiratcn .
Nachstehender Auszug aus einem Privat¬

schreiben eines bei der Expedition gegen die
Imster Betheiligten , datirt Juist , den 25 , Feb . ,
gibt ein sehr getreues Bild der dortigen Si¬
tuation .

Nachdem der Schreiber die Ueberfahrt der
Expedition (auf dem Tjalkschiffe Johanna ) nach
der Insel Juist und ihre Ankunft daselbst be¬

trieben , heißt es weiter : Die Seeräuber , gegen
die wir kämpfen sollten , 20 — 30 Schaluppen
stark , lagen noch ans der Rhede von Norderney
vor Anker ; allein nicht lange dauerte es , als
die ganze Flotte die Anker lichtete und auf die

Insel Juist znkam , wo 13 von unseren Scha¬
luppen (durch die Assecnrauz - Compagnie enga -

girt ) vor Anker lagen .
Um nun die Elfteren zu warnen und ihnen

begreiflich zn machen , daß sie zur Beraubung
des Wracks keineswegs berechtigt seien , (beiläufig
gesagt , soll das Wrack noch für 200,000 Thlr .
an Waaren und Silberbarren bergen ) , fuhren
wir mit einer Schaluppe den Strandräubern

entgegen . Aber dort kamen wir schön an .
Gleich der Capitän der ersten Schaluppe lachte
uns hoch ans , verhöhnte uns sogar nnd sagte
gerade aus , daß er eben so gut von dem Wrack

holen würde , wie jeder Andere .
Dieser sollte jetzt festgenommen werden .

Zwei Mal legten wir mit unserer Schaluppe
an ; indeß der Wind war zu stark und wir

fausten jedesmal vorbei . Da wurde ein Boot
klar gemacht ; der Herr Rittmeister (v . Peters¬
dorff aus Aurich ) , der Herr Assessor (Setemaier
aus Berum ) und wir Gensdarmen stiegen ein ,
um auf diese Weise an das feindliche Schiff zu
kommen ; indeß vergebens , die See war zu un¬
ruhig und wir kamen trotz der größten An¬

strengungen der beiden Matrosen nicht vom
Fleck . Jetzt wurde es wiederum mit der Scha¬
luppe versucht , und diesmal gelang es . Unser
Schiff wurde festgebunden und jetzt der Capitän
trotz des gewaltigsten Sträubcns in Eisen ge¬
legt . Auch der Steuermann , der Bruder des
Capitäns , der sich uns thätlich widersetzte , wurde

geschlossen und mit Gewalt auf unser Schiff
transportixt .

Wir waren jetzt alle mit den Arrestanten
auf unserem Schisse ; allein auf dein feindlichen
Schiffe hatten sich eine ganze Anzahl Matrosen
versammelt , welche Miene machten , die Arrestan¬
ten zu befreien und das Ta,u , womit unser
Schiff befestigt war , nicht losmachen wollten .
Die Situation war eins kritische , es kamen von
den andern feindlichen Schiffen noch immer mehr
Matrosen ; da hieb ich mit dem Säbel das Tau

durch , die Segel wurden gebraßt und in kurzer
Zeit waren wir außer , dem Bereich der feind¬
lichen Fäuste . Die beiden Arrestanten wurden
Nachts auf der Insel bewacht und sind heute
Morgen nach Norden transportirt worden . Vor¬
aussichtlich werden wir noch mehr Spectakel be¬
kommen . und sind deshalb noch fünf Gensd 'ar -
men hierher requirirt .

Das Schreiben schließt mit der Bemerkung ,
daß man wegen der Ungunst der Witterung noch
nicht habe au das Wrack kommen können und
die Expedition daher wohl noch acht Tage dauern
möge .

Resultat
der Untersuchung und Loosung der Mi¬
litärpflichtigen des Auöhebungs - Bczirkö

Brake vom Jahre 1845 ^ 866 .

Cs waren überhaupt Militärpflichtige 69
Von diesen wurden für dienstuntüchtig

erklärt :'
1 . wegen Leistenbruchs . . . . . 1

2 . wegen Klumpfüssen . 1
3 . „ gekrümmten Rücken . 1
4 . , , schwacher Brust . . . . 8
5 . , , Blutaderkuotcn . . . 1
6 . „ Plattfüßen . 8
7 . " mißgestalteten Kopfes ( in

Folge von Verletzung ) . . 1
8 . „ Scropheln . . . . . 2
9 . „ fressenden Flechten . . . 1

10 . „ eines Fnßschadens . . . 1
11 . „ Geisteskrankheit (Schwäche ) 3
12 . „ Kurzsichtigkeit . . . . 2
13 . , , verstümmelter rechter Hand 1
14 . " einwärts gestellter Knie . 1

32

Es kamen wirklich zur Loosung . 37
Davon erhielten :

M . 1 Meyer , Ernst Andreas , aus Brake .
M . 2 Meiners , Joh Hinrich , ans Sandseld .
M . 3 Huchting , Joh . Friedr . , aus Brake .
M . 4 Völlers , Diedrich , aus Overwarfe .
J 'ä. 5 Ashauer , Diedr . Gerhard , a . Brake .
M . 7 Koopmann , Friedr . Mart . Carl , ans

Brake .
Ist . 9 Ahrens , Joh . Diedr . , aus Brake .
M . 11 Osthoff , Friedrich Dominien s , aus

Brake .
M . 12 Paradies , Joh . Georg Wilh -, ans

Norderfeld .
.lio . 13 Ahrens , Diedr . Gerh . , aus Brake .
M . 16 Töllner , August , ans Golzwarden .

17 Hinrichs , Johann Friedrich , ans
Wiemsdorf .

M . 20 Eiters , Ad . Ang . Wilh . Ferd . , aus
Brake .

M . 22 Müller , Joh . , aus Eidewarden .
/ V5. 23 Meyer , Eil . Friedr . , aus Käseburg .
M . 24 Gronau , Friedr . Chr . Ferd . , aus

Brake .
M . 25 Ahrens , Ranne , aus Fünfhauseu .
M . 26 Segelten , Hermann , aus Wimsdorf .
M . 28 Weser , Diedrich , aus Golzwarden .
M . 29 Spreu , Hinr . Gerh . , aus Käseburg ,
ä^'o. 31 Sandfuchs , Aug . Jul . , aus Brake .
M . 34 Müller , Carl Beruh . , aus Brake .
M . 36 Meyer , Joh . Hinr . , a . Boitwardm .
Io . 37 Hartbeck , Joh . Eilert , auS Hammel¬

warden .
M . 39 Ahlers , Diedr . Wilh . , aus Brake .
.iVö.

' 40 Hagelstede , Christ . Diedrich , aus

Golzwarden .
.W . 42 Hinrichs , Eil . I . Nicol . , a . Brake .

44 Jkcls , Joh . Diedrich , aus Ober¬

hammelwarden .
^ o . 48 Wragge , Cl . Diedrich , aus Brake .
M . 49 Nicke , Fr . Carl , aus Eidewarden .
.-Jö . 50 Einnatz , Ant . Chr . Nie . , aus Brake .
M . 54 Graeper , Joh . Hinr . Nicol . , aus

Sandseld .
.FH . 55 Büsing . Johann Jac . , ans Ober¬

hammelwarden .
bba. 56 Meentzen , Hinr . Beruh . , aus Ober¬

hammelwarden .
M 57 Pott , Carl A . E . Ludwig , a . Brake .
ätL 59 Winter , Joh . Hinr . , aus Brake .

60 Orth , Ernst D . Carl , aus Bra . e .

Von diesen zur Loosung gezogenen 37

sind aber wieder :
1 . als zu klein und zu schwach zurück -

gesetzt . 3
2 . als abwesend noch nicht untersucht 13

Es waren von 69 nur wirklich dieusttüchtige 21

Vermischtes .

Wien , 8 . März . Die „ Ost -D .
" Post

berichtet wörtlich : „ Professor Doctor Rokitansky
beging dieser Tage die dreißigtansendste durch
ihn vorgenommeue Leichensectiou festlich im Kreise
mehrerer Freunde .

^ DaS von H aasen st ein und Vogler in
Frankfurt a . M > herausgegebene „ Zeitungs -
Verzeichnis )

" ist so eben in der achten Anflag !
erschienen . Die mit vieler MüSe und Sorgfalt
zusammengebrachte Aufstellung enthalt sämmtlichi
in Europa , im europäischen und außereuropäi¬
schen Anstande erscheinenden Zeitschriften aller
Gattungen .

Aus Zw olle wird gemeldet , deß ini
ganzen Kirchspiele kein neuer Fall der Rinderpest
vorgekvmmeu ist, und die Vorsichtsmaßregeln für
genannte Gemeinde aufgehoben sind . Auch vo»
Leuwarden wird ähnliches berichtet .

Ans Washington berichtet man , daß dei
Secretär des Innern in Folge einer Aufforde - -

rnng des Repräsentantenhauses eine Statisti !
eingereicht hat , in der alle Städte der Verein ,
Staaten mit 10 . 000 Einwohnern und darüber ,
nebst ihren Mauufacturen aufgeführt sind . Es :
sind 102 Städte mit einem durch ihre Mann¬
facturen repräsentirtcn Capital von 417 . 129,231
Doll . In den Fabriken sind 4 ! 0,920 männ¬
liche nnd 147,000 weibliche Arbeiter beschäftigt .

In Astrachan hat man am 20 . Februar
bei einer Kälte von 12 Graden das seltene
Schauspiel eines cvmplicirten Sonnenhofes mi>
zwei Nebensonnen gehabt . Gin großer farbiger
Horizontalkreis , der über den ganzen Himmel
ging , war gegen Osten von einem zweiten durch¬
schnitten , in dessen Mitte die Sonne stand . " I «
den beiden Durchschnittspuncten befanden sich
Nebensonnen . Das Phänomen behielt vo»
9 llhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags seine«
vollen Glanz ; daun wurde eS schwächer und
war gegen 3 Uhr ganz verschwunden .

Ein großes Unglück ereignete sich vor 11
Tagen beim Schieferbruche F re d r i .ks b e rg i«
Smäland . . Mau hatte eine Flasche mit zw«
Pfd . gefrorenem Nitroglycerin in eine Schmied !

getragen , um sie in warmem Wasser anfznthauen .
Wahr ' cheiulich ist aber eine Unvorsichtigkeit dabci
vorgekonunen , denn das Sprengöl explodirte ini!
der fürchterlichen Wirkung , daß die Schmied
total zersplittert in die Luft flog , und zwar si
vollständig , daß man kaum den Platz wieder er¬
kennen kann , wo sie gestanden hat . Bon de:
in der Schmiede anwesenden sieben Personei
wurden zwei getödtct und fünf sehr schwer ver¬
wundet . Einer der Getödteten wurde so zer¬
rissen , daß man Stücke seines Körpers in größere »
Entfernungen auffand .

Glog au , 11 . März . In dem eins halbe
Meile von Gtogau entfernten Dorfe Rabse «
ist heute am Hellen Tage ein Raubmord be¬

gangen worden . Der Pfarrer Schreier wen
Vormittag in die Kirche gegangen , in seine:
Wohnung war die 47jährige Wirthschafteri «
Rvsina Hosfmann allein zurückgeblieben . Al!
der Pfarrer um 11 Uhr nach Hanse zurückkehrte ,
fand er sie vermittels eines Fleischbeiles er¬
schlagen .

Aus Wurzen vom 9 . März wird de»

„ Dresd . Journal "
gemeldet : „ Am 7 . d . M

Abends starben plötzlich noch kurzen , aber hefti¬
gen Krämpfen der vier Jahre alte Sohn de«

Hausbesitzers S . und der fünf Jahre alte Sohl
des Handarbeiters M . in Liebschütz . Beid !
Knaben hatten im nahen Teiche Wasserschierlüij
gesammelt , um solchen in sogenannten Knall
buchsen zn verschießen ; anstatt diese Wurzel m«
einem Messer zu Pfropfen zu schneiden , hatte «
beide die Zähne dazu benutzt nnd so das schab
liehe Gift genossen . Eine halbe Stunde dara »!
gaben die Kleinen unter schrecklichen Schmerze «
den Geist ans .

"

Angenommene lind abgegangeitt
Seeschiffe .

Brake , März 16 . V0 !>

Engl . Jane , Colswnrthy ( 15 ) Middelsbr «
nach

Hann . Wilhelmine , Ortgicse ( 14 ) Nords »

Hann . Eugelina , de Bnhr Nords »

Holl . Johanna , Brauwer Breme «

Hann . Flora , Gcykcn ( 15 ) Nords »



erfahrt '

auf der Untcrweser i ; nd Hunte .
^

Abfahrt von Bremen ll Uhr , Morgens , von )
Bremerhaven 10 s/2 Uhr Morgens , von Ol - )
denburg 10 V , Uhr Morgens , von Bremen ^
nach Vegesack 3 Uhr Nachm , von Vegesack

nach Bremen 7 ' / - Uhr Morgens .

Ncihe - Fahrten
der i

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Panl Friedrich August, und Tc °

legeuph, !
zwischen i

Bremen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Bremen : von Bremerhaven :
Am i . 4 . 7 . 10 . 13 . 16 . 19 . 22 . 25 . 28 . 31 . März
D . Paul Fr . August . D . Telegraph .

D . Bremen nach Vegesack .
Am 2 . 5 . 8 . 11 . 14 . 17 . 20 . 23 . 26 . 29 . März

D . Bremen . D . Paul Fr . Angust .
D . Telegraph nach Vegesack .

Am 3 . 6 . 9 . 12 . IS . 18 . 21 . 24. 27 . 30 . März
D . Telegraph . , D . Bremen .

Paul Fr . August nach Vegesack .

Postdampfschifffahrt zwischen Brc .
men und Newyork .

Die nächsten Expeditivnstage sind wie folgt j
festgestellt : s

D . Bremen , am 24 . März .
D . Amerika , am 7 . April .
D . Hermann , am 14 . April extra
D . Hansa , am 21 . April .
D . Newyork , am 5 . Mai .
D . Bremen , am 12 . Mai extra .
D . Amerika , am 19 . Mai .

Poftdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen u . HuU .

Ms . nacb London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ von London jeden Donnerstag Morgen .
„ „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn - >

abend Abend bis auf Weiteres . ^
Die Direction des Norddeutschen Lloyd .

Direclor . Procurant .

Anzeigen .
Camm er- B ekauntma chu ug

betreffend
die Umschreibungen in dein Grund - und
Gebäudesteuer -Kataster u . den Registern der

Domanialadgaben .

Nachdem die Grund - und Gebäudesteuer -
Regulirung beendet worden , und das neue
Grund - uud Gebäudesteuer -Kataster eingerichtet
und nunmehr fortan stets in gehöriger Ordnung
zu erhalten ist , erinnert die Cammer sämmtliche
Betheiligte an die jetzt in Kraft getretenen Be¬
stimmungen über die Umschreibungen nach
dem Gesetze vom 18 . Mai 1855 (Gesetzsamml .
Band 14 Seite 727 ) , und hebt sie zur allge¬
meinen Nachachtiing das Folgende insbesondere
hervor :

1 . Wenn Grundstücke und Gebäude ganz oder
thcllweise ihre Eigenthümer oder stenerpflich .
tigeu Besitzer — Erbpächter , Nießbräu -
cher w,. — wechseln , so ist derjenige , auf
welchen das Grundstück oper Gebäude über¬
geht , zur rechtzeitigen Anzeige und gehö¬

rigen Nachweisung der Veränderung für vir
Umschreibung zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafen und Kosten verpflichtet .

2 . Die Anmeldung und zugleich die vollstän¬
dige Nachweisnng der Veränderung kann
jederzeit schriftlich oder zu Protocoll bei
dem Großherzoglichen Amte , in dessen Be¬
zirk das Grundstück oder Gebäude oelegen
ist , geschehen ; sie muß aber für die Um¬
schreibung in den Erdbüchern und den son¬
stigen Registern der an den Staat zu zah¬
lenden grundherrlichen Abgaben nach den
bisherigen , auch fortan noch in Geltung
bleibenden Bestimmungen spätestens vor
Ablauf von drei Monaten nach
dem Eintritt der Veränderung
und für die Umschreibung in » dem Gruud -
und Gebäudestcner -Kataster spätestens in
den zu solchem Zwecke von dem Großherzog -
lichcn Amte allsährlich durch öffentliche Be¬
kanntmachung anznsrtzenden bestimmten
Termine vorgeiwumien werden .

3 . Bei der Anmeldung der Veränderung hat
der zur Anmeldung Verpflichtete dieselbe
zur Vermeidung fernerer ans seine Kosten
und bei Brüche bis zu 20 anzusctzenden
Termine zugleich vollständig nach zu -
weisen , insbesondere alle dieselbe be¬
weisenden öffentlichen Urkunden — Testa¬
mente , Erbtheilungen , Uebertragnngscon -
Irarte , Kauf - und Tausch Verträge , Todten -
scheiue und sonstige Bescheinigungen aus
den Kirchbüchern , EinwcisungS - Certificate ,
Zerstücknngs - Consense rc . — vorzulegen ,
in Ermangelung solcher Urkunden aber den
Borbesitzer des Grundstückes oder Gebäudes
behufs mündlicher Erklärung mit zum Amte
zu bringen .

4 . Auch alle sonstigen , mit einem Wechsel
in der Person deS Besitzers nicht verbun¬
denen Veränderungen in dem Bestände , in
den Formen oder in der Cultnrart oder in
dem Steuerwerthe der Grundstücks und
Gebäude sind von den Besitzern der letzteren
zum Zwecke der Berichtigung der Kataster -
Bücher und Karten rechtzeitig wie die obi¬
gen Besitzvcränderungen anzumclden , so

-insbesondere , wenn bisher steuerfreie Grund¬
stücke oder Gebäude steuerpflichtig , oder
bisher steuerpflichtige fortan steuerfrei wer¬
den , wenn Grundstücke durch besondere
Naturereignisse untergegangen oder auf die
Dauer eriragsunfähig geworden sind , wenn
Gebäude neu erbaut oder abgebrochen sind
oder Lurch thcilweisen Abbruch oder durch
inneren Ausbau , durch Anbau oder durch
sonstige Verhältnisse dauernd an Micthwerth
verloren oder gewonnen haben n . s. w . Ein
Steuerherabsetzung kann bei Verminderung
der inneren Werths (Bonität oder Be¬
schaffenheit ) aber nur daun verlangt w -)
gen , wenn das Steuercapital (der Rein¬
ertrag der Grundstücke und der Miethwerth
der Gebäude )

bei Grundstücken von weniger als 5 »P
Steuercapital um mehr als 30 Proccut ,

bei Grundstücken von 5 bis 15 ^
Steuercapital um mehr als 20 Proccut ,

bei Grundstücken vvn 15 bis ' 30
Steuercapital um mehr als 15 Procent ,

bei Grundstücken über 30 „P Stcuer -
capital um mehr als 10 Procent ,

bei Gebäuden aber um mehr als 30
Proccut
sich dauernd vermindert hat .

5 . Bis zu geschehener Umschreibung bleibt der
iin Kataster angeführte letzte Besitzer zur
Zahlung der Steuer verpflichtet .

6 . Für die Umschreibug in dem Kataster
werden Kosten nur dann berechnet , wenn in
dem angesctzten Aimieldetermine oder beider
außerhalb dieses Termins beim Amte ge¬
schehenen Anmeldung der Besitzwechsel nicht
genügend nachgewiescn ist, und die Ange¬
legenheit nicht vollständig hat erledigt wer¬
den können .

Bei unbegründeten Anträgen ans Ver¬
minderung des Stenercapitals fallen die

Kosten der Untersuchung , Vermessung und
Abschätzung dem Antragsteller zur Last .

Oldenburg , den 20 . Februar 1866 .
(Lämmer .

_ Jan s e n .
s Das Bertheilungs -R gister einer für Las Nech-
E nungsjahr I86S/6S zu erhebenden Gemeinde - Um¬

lage von 2 Monalen des Armenbeitrages liegt vom
19 . d . Mts . , an im Geschäftszimmer des Cäm -
merers Klostermalin auf 14 Tage zur Einsicht der
Betheiligten offen . Etwaige Erinnerungen gegen
dasselbe sind innerhalb dieser Frist , beim Stadt¬
magistrate einzureichen .

Brake 1866 März 16 .
Stadtmag ' strat

_ Müllen _
Submission .

Der Umbau der Befriedigungsmauer neben dem
Fröhlich ' scheu Hause , ( Ecke der Mitteldeich - und
Lindenstraße ) Herstellung des Trottoirs von Pfla¬
stersteinen daselbst , incl . Zulieferung des erforderli¬
chen Materials , soll im Wege der Submission ver¬
dungen werden . — Bestick und Bedingungen sind
beim Stadtmagistrat einznsehen uud die schriftlichen ,
versiegelten Offerten gegen den 28 . d . Mts . daselbst
einznliefern .

Brake März 16 1866 .
Der Stadtmagistrat

Müller .
Zur Erhebung der Herrschaftlichen öffentli¬

chen und Communalgelder pro 1 . Quartal . 1866
find folgende Tage angesctzt :
für die Gemeinde Golzwarden , März 12 . 13 .

14 . 15 .
für die Gemeinde Hammelwarden , März 16 . 17 .

19 . 20 .
für die Stadtgemeinde Brake , März 21 . 22 . 23 .

26 . 27 .
Es kömmt zur Hebung :

Grundherrliche Gefälle ,
Grundsteuer ,
Gebäudesteuer ,
Einkommensteuer pro November 1865 bis Ap¬

ril 1866 ,
Halber Braudcassenbeitrag ,
Braudcassen Ein - uud Umschreibungs -Gebüh -

reu pro 1865 ,
Regierimgssporteln pro 4 . Quartal 1865 .
Cammersporteln item ,
Obergcrichtssporteln item ,
Hypothekenamtssporteln item ,
Amts - und Amtsgerichtssporteln item ,
AwlSgerichtSbrüche item ,
Mnsikgeldcr item .

Hierbei wird bemerkt , daß die neue Steuer
— erstere drei Pöstc — vorläufig nur für
Las Kirchspiel Golzwarden zur Erhebung kömmt ;
sobald die noch fehlenden Register eingegangen ,

, wird nach geschehener Zustellung der neuen
) Steuerbeträge und nach näherer Bekanntmachung
) demnächst auch für Brake und H .umnelwardcn
) dieselbe gehoben werden .
Z Brake , 1876 März 2 .

Die Amtsreceptnr
Schröder .

Nachdem das neue Hcbungsregister auch für
die Gemeinde Hammelwardcn eingegangen und
die Zettel der neuen Sieucrbeträge de» Betreffen¬
den in diesen Tagen behäudigt sein w,erden
kommen am 16, , 17 . , 19 . und 20 . März d . Ä .
Grundherrliche Gefälle ,
Grundsteuer und
Gebäudesteuer
pro 1 , Quart . 1866 mit zur Hebung .

Brake , 1866 . März 13 .
Die Amtsreceptnr .

Schröder .

Oldenbrok . Dicdrrch Fuhrken
und Georg Heddcn zu Popkenhöge ,
lassen am

'

2L . März d . I . , Nachm . 2 Uhr ,
beim Gastwirth Licken daselbst :

2tt junge , kräftige jeverländische
Kühe ,

'

öffentlich Meistbietend verkaufen .
Joh . H . MainS .



An der Jtvrhfeite des Hauses des S .hiffsbau - .
Meisters § . Groß in Hammelwarden ist ein Brief¬
kasten angebracht , weicher hiermit dem Publikum
zur Benutzung übergeben wird . In demselben fin¬
den Aufnahme : „ unfrankirte oder auch durch
Frankomarkenresp . Frankocouverte frankirte Briefe . "

Der Briefkasten wird regelmäßig täglich zweimal ,
des Morgens N/r Uhr und des Nachmittags os >.
3 Uhr geleert werden .

Brake 1866 März 16.
Postverwaltuna ,

jBüsing ._
Tie Unterzeichnete Armen -Cvmmisswn will am

Mittwoch , den 88 . d . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Gräfensteinschen Gasthause zu Hammelwarder¬
kirche verschiedene Arme der hiesigen Gemeinde bei
Anderen in Kost und Pflege geben , sodann 7 bis
80 » Stuck von den Armen gesponnenes Flachsen -
und Hecdcn -Garn , öffentlich meistbietend verkaufen
und die für die Armen erforderlichen Särge und
Lebensmittel mindestfordcrnd verdingen .

Hammelwarden 1866 Mär ; 10.
Tie Armeu -Eommisfion .

R . Meyer . "
_

Hammelwarden . Tie Ehefrau Amalia Hüllen
in Hammelwarden läßt am

Mittwoch , den SL . d . Mts . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in ihrer Wohnnng «öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen :

1 Kleiderschrank , 1 Eckschrank , 1 Koffer , 2 Tische,
Küchenkisch , 6 Stühle , 2 eiserne Töpfe , 1

' Kaffrekessel, 1 Kaffeebrenner , 1 Spinnrad , 1
Haspel , 1 Waschbalje , 1 Kuppellampe , I Wand¬
uhr , 1 Sense , I blechene Kaffeekanne und al¬
lerlei sonstiges Haus - , Küchen - und Zimmcr -
Geräth .

Liebhaber werden ringelnden .
C . Ostendorf

Brake . Der Kahnschiffer Eilert Koopinann zu
Brake läßt seinen 23s/, „ Schiffslasten großen Kahn
„ Gesine " , an «

Donnerstag , den Zs . d. Mts -,
Mittags 12 Uhr ,

in D . Kimmes Gasthause zu Brake nochmals zum
öffentlich meistbietenden Verkauf aufsetzen und wird
in diesem Termine der Zuschlag jedenfalls ertheilt
werden .

_ _ I . I . M eyer . _
Strückhausen . Der Gutsbesitzer de Cousser

auf Hahn , läßt am
S » . März d. I . , Nachm . S tthr anfangend ,
beim Hause der Frau Wittwe Folie zu Pop¬
kenhöge :

12 Band - und Bauhecken , etwa SO Haufen
Eichen , zn Heckholz, Umleget , Pfähle und Ri -
chelholz paffend , ferner : etwa 100 Hansen
Tannen , zn Rammpfähle , Sparren und Balk -
schlecten geeignet ,

meistbietend verkaufen .
Kaufliebhaber ladet ein

C . Hey e, Auct ._
Rosinen , a. Pf » . 2ssr , 3 und 3 >/ .z gs. ,
CorttiLhe » , L Pfd . . 2 und 2V » gs-

empfiehlt
W . Subren ..

Brate . Bleicheupfähie , Bohnenstangen
und Erbsenstrauchs , empfiehlt
_ ScbUdt, _

Rafsin . Petroleum , ä Pfd . 4 und äsi/ 2 gs. ,
„ Rüböl , L Pfd . S ' / ., gs. ,

Parasiti - und Stearin -Lichte , empfiehlt
W . Sichren .

Dssmen -Jaekezr ,
von 1 Thlr . 5 gs., an , bei

W . Suhien .

SS . s s « .
empfiehlt für Consirmanden

Gefattgbüchee
mit Goldschnitt , dauerhaft und elegant gebunden .

Ton -HMe .
Brass . Tie

ZolisMo u . Z-bLtAlirLtlori
in meinem Hinterhause , Eingang von der Kirchen¬
straße , woselbst auch an Arbeiter Mittagessen ge¬
geben wird , bringe ich in gütige Erinnerung .

I . Frvbösc .
Von Robert Avitzsch

alle an !
zu

"
beziehen :

Buchhandlungin Leip -
anderen Buchhandlungen istzig , und durch

beziehen :

DLs

uüä 6sdurt .

Ein
des

nen ihr und ihrer Kinder
Preis 15 Sgr .

Inbegriff
Wissens .

en für

^ ter , sowie Neu -
jvermählte , de -

Wohl am Herzen liegt .

Daß der L . ÄZ . Egers ' sche Extract ein sehr linderndes ugd lösendes Mittel

bei KeuehlMstE dee Mnvse ,
als auch gegen Husten erwachsener Personen ist, kann ich aus Erfahrung bestätigen ,

Sebnitz , den 12 . April 1865 . Otto Müller , König! . Förster .
Allein echt zn haben bei F . H . Vled .

Ein Goldregen am 15 . April 1866 .

L,H SN,G« G Thaler "NU
Nur 1 Thlr. oder 11. Gulden .

Jedes Loos gewinnt mindestens den siebenfachen Werth des Ein -
satzeS am Tage der Ziehung , den 15 April 1866 .

Den Hauptgcwnnibildet das berühmte Schwefel - und Schlamm -Mad
Fiestel . Außerdem kommen zur Verloosung : elegante Equipagen , Pferde , Silber¬
sachen , moderne Schlitten , Doppel - Gewehre und viele hundert andere
werthvolle Gegenstände .

Diejenigen Loose,welche nicht mit einem Hauptgewinn gezogen werden , erhalten eine L -1

Jahre gültige Badekarte im Werth von 7- Thlr . — Für den Absatz der gewonnenen
Bavekartm , sofern die Inhaber nicht selbst davon Gebrauch machen wollen , halte ich mich bestens

empfohlen
Jetzt noch vorhandene Loose hierzu , sind gegen franco Einsendung oder Postnachnahmr

von 1 Thlr . pr . Stück zu beziehen durch
I . Spanier ,

Generäl - Agent in Wnnstorf bei Hannover .

Brake . Zn verkaufen . 4000 Pfd . gut gewon¬
nenes Sandheu .
_ Johan n Meyer , Mitteldeichstraße .

USI -I -
SL - U . LT ! 8 . bSAZMtZSLL

aller Gattungen der neuesten Facons , sowie auch
Hülc aller Art in Filz und Stoff empfiehlt billigst .'

_ E . Aschenbeck,
Zu verkaufen . Ausgezeichnete echte junge Rat¬

tenfänger . Auskunft ertheilt
_ G . W . Earl Lebma nn .

Montag , den 10 . d . ,M . , werde ich wieder mit
allen Sorten frischen und echten

Gemüse - NNd MrLmeN -
SümLNeieN ,

i wie auch Erbsen und Bohnen in Brake eintreffen ,
j und halte selbige dem gechrien Publikum bestens

empfohlen . Meine Wohnung ist beim Gastwirth
,J . Suhling . Bestellungen bitte daselbst abzugeben .

E . Harbortk aus Neuenwege b . Barel .
Meist träger von

Tapetes ? m Msuleaux
s wurde mit den neuesten Mustern wieder versehen ,
j welche zu billigen Preisen abgebc . Reste bis zu
! 10 Stück .werden unter Preis verkauft .
! _ I . H . Helmich ._
! LsttLäsm uZiä Mimsii
! find wieder von den billigsten bis zu den feinsten

Sorten vorräth ' g , welche zur gefälligen Abnahme
und zu billigen Preisen bestens empfehle , sowie
auch Bettzeuge und ganz fertige Betten werden
von 30 Thlr . au ' geliefert .

Fr . Paasch .

Mein

MÄel -LaUr
welches nur aus selbstverfcrtigte dauerhafte Arbeit
besteht , wurde wieder mir einer großen Auswahl
versehen , als : Mahagoni Seeretciire , Schiffvnaire
in großer Auswahl , Commoden , Spiegel , Glas - u .
Eckschrünke, Kleider - und Leinenschränke , Bücher¬
schränke , Mahagoni Sopbatische von 7 bis 30Thlr . ,
Gewürz - nnd Küchenschränke , Bettstellen von 5 bis
9 Thlr ., geschweifte >: nd ciiiiache Rohrstühlc , Rüsch -
stllhlc , lackirtc Tische von N/z bis . 4 Thlr ., ge¬
polsterte Svphas von 14 bis 40 Thlr . , auch wer¬
den Mahagoni Stühle und Sophas ohne Polster
geliefert , sowie mehrere hier nicht benannte gang¬
bare Sachen sind stets vorräthig .

Fabrik -Möbeln werden auf Verlangen zu jedem
Preise geliefert , sind aber nicht am Laaer .

_ _ I . H . Helmich ._
Zu vermicthen « Zum Mai l . I . zwei Woh¬

nungen in meinem Hause , jede bestehend aus
Stube , Kammer , Küche und separatem Torfraum ,
getheilt oder im Ganzen . Die eine der Wohnungen
kann schon jetzt bezogen werden .

I . Haase , Barbier .

Aust! erkauf.
Golzwarden . Da ich zum 1 Mai d . . I . da !

Möbelgeschäft aufgcbc , empfehle ich das noch com
pletc Lager , bestehend , in Spiegel , Mahagoni -, la
kirten und Polster -Möbeln , zu billige » , nur irgen !
annehmbaren Preisen .

A . Syaffen . _
'Dem Beehrten Publikum i>

Bra ?e und
'
Umgegend empfehle icl

mich zur Putzarbeit in und außel
dem Haufe .

Ich verspreche prompte uni
billige Arbeit und bitte um Vielt ! .
Zuspruch . Meine Wohnung ist bek
meiner Mutter au der Breitenstrasi
in der Nähe des Hanptzollamts .

Brake , Z868 . März « 3 .
Mise Hoffmann .

'Gesucikt. Auf. Mai eine Frau zum Weißbrot
Tragen . Nähere Auskunft ertheilt

G . W . Carl Lehmann . ,
Gefunden . Eine Plüschtaschc auf der Brück «

straße . Abzufordcrn bei
Klippkanne . D . Ulbrand .

Brake . Ich habe ' im Auftrag , eine au
Stube , Kammer und Küche bestehende hübsö
Wohnung zn vermielhen in der Nahe des Hanf
Zollamts . I . I . M eye r .

In Dienst verlangt auf Mai ein Mädchen vo
17 bis 10 Jahren zu häuslichen Arbeiten . Oh >
gute Zeugnisse braucht sich keines zu melden .

Näheres bei A . Drawin .
In menst »verlangt auf Mai em Mädchk

welche mit der Wäsche und Plätten fertig werdj
kann und zu häuslichen Arbeiten .

Näheres bei A . Dra w i u .
Zu Ostern oder Mai ein Lehrling , der i

Blockmacher Profession zu erlernen wünscht .
Näheres bei _ , A . Drawin .
Sonntag Len 18 . dieses Monats Versau »!

luntz der Schiffs - Zimmer ' eute in Johae
Suhling ' s Gasthause .

Mehrere Schiffs -Zimmerleute .

MMU » Me «
Heut und folgende Tage

große musikalische
MbeZTdNNtsrhKZtMNg

nnSgeführt von den Geschwister Bartels .
Es ladet dazu freundlich ein

I . Suhling .

Bremerhaven . Für mein Manufactur - Gc -
schäst ein Lebrling von rechtlichen Eltern «, auf
Ostern . Redaktion , Druck und Verlag von G . W . Cal

Lehmann .

i
>
!
i
l.

c
c

A . Ulrici .
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